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Die aktuellen Entwicklungen in der Verpa-
ckungsentsorgung stellen sowohl Systembe-
treiber und Lizenznehmer als auch den Gesetz-
geber vor große Herausforderungen. Das Duale
System Deutschland steht in steigender Kon-
kurrenz zu anderen Systemanbietern, bestehen-
de und potentielle Lizenznehmer wandern
aktuell zu kostengünstigeren Selbstentsorger-
systemen ab oder nutzen als „Totalverwei-
gerer“ die bestehenden Strukturen ohne die
Entrichtung der Lizenzgebühren. 

Seitens des Legislative werden durch die
Novelle der Verpackungsverordnung die Tätig-
keitsbereichebereiche von dualen Systemen
und Selbstentsorgersystemen festgelegt.
Für die Marktteilnehmer kommt es zukünftig
darauf an, die Kundenanforderungen in dem
Marktsegment gezielt bedienen zu können, um
sich so einen Vorsprung am Markt zu sichern.

Die Studie „Verpackungsentsorgung in
Deutschland bis 2015“ analysiert neben den An-
forderungen der Lizenznehmer die Anforde-
rungen der Systemanbieter an Entsorgungs-
dienstleister und vergleicht die dualen sowie
Selbstentsorgungssysteme aus neutraler Sicht
und anhand ausgewählter Kriterien, wie u.a.
Freistellungen in den Bundesländern oder
Leistungserbringung in den Entsorgungsstufen. 

Ausgehend von dem Status Quo wird der
Markt der Verpackungsentsorgung bis in das
Jahr 2015 anhand transparenter Prämissen pro-
gnostiziert. Neben einer Wettbewerbsanalyse
(vgl. beispielhaft Abb. 1) werden mögliche
Strategieoptionen dargestellt. 

Der Nutzen der Studie ergibt sich somit für
alle Marktteilnehmer, um sich sowohl eine
Übersicht über die aktuelle Situation und die
zukünftigen Entwicklungen als auch über
Chancen und Risiken zu verschaffen.

Die Studie, die auf der Basis von ca. 100
Experteninterviews erstellt wurde und ab
sofort verfügbar ist, beantwortet u.a. folgende
Fragestellungen, die sich bei der Entsorgung
von Verpackungsabfällen stellen:
ö Welche rechtlichen und technischen 

Anforderungen müssen Unternehmen bei
der Entsorgung von Verpackungen beach-
ten?

ö Welche Technologien stehen für die Sortie-
rung von Verpackungen zur Verfügung?

ö Welche Systeme der Verpackungsentsor-
gung bestehen am Markt? Welche Vor- und 
Nachteile haben diese?

ö Welche Mengen, Verwertungswege und 
Preise existieren auf den Markt der Verpa-
ckungsentsorgung und wie werden sich 
diese bis 2015 entwickeln?

ö Wie sehen die Wettbewerbs- und Markt-
strukturen aus?

ö Welche Chancen und Risiken sind für die 
Marktteilnehmer zu beachten?

ö Welche Strategieoptionen ergeben sich für 
die verschiedenen Marktteilnehmer?

ö Welche Trends, Chancen und Risiken beste-
hen am Markt?
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Abb. 1:  Einschätzung der aktuellen Wettbewerbsintensität in der 
Verpackungsentsorgung seitens der Marktteilnehmer
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Verpackungsentsorgung in Deutschland bis 2015: Systeme, WeZiel und Nutzen der Studie
Die Studie gibt Antworten auf wichtige Fragen, die
im Zusammenhang mit der Entsorgung von Verpa-
ckungen zu stellen sind. Der Fokus der Studie liegt
dabei neben der Status quo-Betrachtung auf der
Prognose der zukünftigen Marktentwicklungen
sowie der Analyse der Wettbewerbssituation und
der verschiedenen Systeme.

Ausgehend von der aktuellen Situation und
den zu erwartenden Entwicklungen liefert sie
Strategieoptionen, Chancen und Risiken sowie
Trends aus dem Bereich der Verpackungsentsor-
gung. Sie bietet für Entsorgungsunternehmen,
Systembetreiber und Verpackungshersteller die
Möglichkeit, gezielt eigene fundierte Strategien
abzuleiten, um am Markt bestehen zu können oder
neue Geschäftsfelder zu erschließen.

Methodik
trend:research setzt verschiedene Field- und
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfangrei-
chen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen,
Geschäftsberichte usw.) fließen in die Potenzial-
studie 97 strukturierte Interviews mit folgenden
Zielgruppen ein: 

• Entsorgungsunternehmen/-dienstleister
• Selbstentsorger und Selbstentsorgersysteme
• Systembetreiber
• Verpackungshersteller und Lizenznehmer
• Industrieunternehmen (Kunststoff-, Papier-, 

Glasindustrie, weitere)
• Verbände, Berater und Ministerien

Die Auswertungen der Ergebnisse aus Field- und
Desk-Research führen zu abgesicherten Aussagen
über Märkte, Trends, Wettbewerb und Hand-
lungsoptionen bei der Verpackungsentsorgung. 

Mit Hilfe einer multivariaten Trend-Impact-
AnalyseTM werden die Daten und Informationen
quantifiziert und in einer wissensbasierten
Datenbank konzentriert. Daraus werden auf der
Basis von transparenten Prämissen Szenarien
gebildet und entsprechende Prognosen generiert.

An wen sich die Studie richtet
Die Potenzialstudie hilft sowohl Systembetreibern,
wie auch Entsorgungsunternehmen, Lizenzneh-
mern, Selbstenstsorgern und Verpackungsherstel-
lern, sich auf dem Markt der Verpackungsentsor-
gung zu orientieren und sich einen fundierten
Überblick über zukünftige Potenziale der Verpak-
kungsentsorgung zu verschaffen.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, Ge-
schäftsführungen, Strategie-, Unternehmens- und
Konzernplanung sowie Marketing und Vertrieb. 

Des Weiteren können Interessenverbände
diese Studie als Empfehlungsgrundlage für ihre
Mitglieder einsetzen.
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Antwort/Bestellung
Zurück im Briefumschlag an:

trend:research GmbH
Institut für Trend- und Marktforschung
Parkstraße 123
28209 Bremen

oder per

Fax an: 0421 . 43 73 0-11
Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 09-1313 ) 
»Verpackungsentsorgung in Deutschland bis 2015«
zum Preis von EUR 4.900,00
und           zusätzl. Kopien (je EUR 300,00)
- alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt. -

Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research.

Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s.u.).
Ggf. erhalten wir Mengenrabatt.

Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2007 zu.

Hiermit bestellen wir            Exemplar(e) des trend:buch
Energiewirtschaft 2006/2007 zum Preis von je EUR 98,00.
- inkl. gesetzl. MwSt., zzgl. Versand -

Wie sind Sie auf uns aufmerksam geworden?
Erhalt dieser Disposition
Internet
Empfehlung durch
Presseartikel in
Sonstiges

Wir sind damit einverstanden, von trend:research per E-Mail weitere   
Informationen über aktuelle Studien oder Veranstaltungen zu erhalten.

Hiermit bestätige ich, Copyright und Urheberrechte zu wahren und die Studie
oder Teile davon auf keine Weise zu vervielfältigen oder weiterzugeben:

Datum Unterschrift/Stempel    10-0101

TREND:RESEARCH
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in
liberalisierten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktfor-
schungsstudien aktuell und exklusiv erarbeitet, für einzelne
oder mehrere Auftraggeber. Umfangreiche eigene (Primär-)
Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und Wissen aus
liberalisierten Märkten und dessen dosierter Transfer, aufbe-
reitet mit eigener Methodik, führt zu nachvollziehbaren
Aussagen mit hohem Wert. Die interdisziplinäre Zusammen-
setzung der Projektteams – auch mit externen Experten –
garantiert die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung
der Themen.

Schwerpunkt sind Untersuchungen sich stark wandelnder
Märkte, z.B. der liberalisierten Energie- und Telekommuni-
kationsmärkte.

trend:research liefert Studien, Informationen und Unter-
suchungen an über 90% der größeren EVU und unterstützt
damit existenzielle Entscheidungen – die Referenzliste erhal-
ten Sie auf Anfrage.

Konditionen
Die Potenzialstudie »Verpackungsentsorgung in

Deutschland bis 2015« kostet EUR 4.900,00 (persönliches
Exemplar). 

Zusätzliche Kopien (Verwendung nur innerhalb des
Unternehmens) stellen wir Ihnen zu EUR 300,- pro Kopie zur
Verfügung. Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen
Mehrwertsteuer. Zahlungsweise ist per Überweisung oder
Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung. 

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s.u.) bieten wir
Ihnen 10% Mengenrabatt. Die Studie ist ab sofort erhältlich.

Weitere Studien
trend:research gibt weitere Studien heraus, z.B.:

Industrielle Abfallentsorgung 2020: Potenziale in
der energetischen Verwertung von Produktions- und
Sonderabfällen, 01/06, 995 S., EUR 4.800,00
Waste-to-energy 2020: Märkte, Kapazitäten und
Entwicklungspotenziale, 10/05, 858 S., EUR 5.400,00
Der Markt für Altkunststoffe 2005 bis 2015: Mengen und
Preisentwicklung, Wettbewerb, Recyclingtechnologien
05/06, 606 S., EUR 3.900,00
Der Markt für Altpapier bis 2015 in Deutschland und 
dessen Nachbarländern: Prognose von Mengen und 
Preise, Strategien, Wettbewerb und Trends, geplant,
ca. 800 S., EUR 3.900,00
Klärschlammentsorgung in Deutschland bis 2020:
Stoffströme, Preise, Absatzmärkte, Marktpotenziale 
und Strategien, 06/06, 937 S., EUR 4.400,00
Mitverbrennung in Kohlekraftwerken: Markt- und 
Preisentwicklung, Wettbewerb, Technologien, 05/05,
655 S., EUR 4.200,00
Der Markt für Biokraftstoffe 2006 bis 2010:
Perspektiven zwischen BiokraftstoffquotenG
und EnergiesteuerG, 11/06, 505 S., EUR 3.300,00
Der Markt für Biogas 2006 bis 2010: Perspektiven
zwischen EEG Vergütung und unsicherer Rohstoff-
versorgung, 11/06, 530 S., EUR 3.300,00
Biomasse-Anlagen: Kapazitätsentwicklung und Bedarf, 
Biomasseaufkommen, Preise und Wettbewerb, geplant, 
ca. 700 S., EUR 4.200,00

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern 
oder im Internet unter www.trendresearch.de abrufen.
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